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Wolfsburgs Trainer Hasenhüttl: Mauern
vor dem Bayern-Duell?

Nach einem enttäuschenden DFB-Pokal-Auftakt bereitet
sich Wolfsburg auf das Bundesliga-Duell gegen Bayern vor

– Aufbruchsstimmung fehlt.

Die Vorfreude auf die Bundesliga-Saison 2024/25 und das
Aufeinandertreffen zwischen dem VfL Wolfsburg und dem FC
Bayern München ist für viele Fans groß, doch in Wolfsburg selbst
bleibt die Stimmung gedämpft. Ralph Hasenhüttl, der Trainer
des VfL, präsentierte sich auf der Pressekonferenz alles andere
als enthusiastisch. Er vermied es, das Spiel als Höhepunkt oder
Kampfansage zu betrachten. „Wir werden uns nicht verstecken“,
war das durchaus optimistische, aber auch zurückhaltende
Versprechen des Trainers.

Wolfsburg hat sich in der jüngeren Vergangenheit stark
verändert. Der Verein befindet sich unter einer neuen Führung
mit Sebastian Rudolph als Vorsitzendem des Aufsichtsrats und
Peter Christiansen als Geschäftsführer Sport. Beide übernahmen
ihre Positionen nach der Entlassung von Niko Kovac im März.
Trotz der signifikanten Veränderungen ist die derzeitige
Situation des Vereins nicht einfach, und die neuen
Führungskräfte sind öffentlich vorsichtig mit ihren Zielen und
Strategien.

Stille Umstrukturierung

Die Atmosphäre im Stadion an einem Bundesligaauftakt gegen
die Bayern, traditionell ein Höhepunkt für den VfL, hat sich in
letzter Zeit gewandelt. Der Club wirkt ruhiger, ja beinahe



bescheiden. „Die Möglichkeiten sind da“, meinte Christiansen
optimistisch, als er die gute Ausgangsposition des Vereins
bezüglich des Budgets erwähnte. Diese zurückhaltende
Formulierung lässt jedoch darauf schließen, dass die
Verantwortlichen vorsichtig sind, nicht zu viel zu versprechen in
einer Zeit der Neuausrichtung.

Der VfL Wolfsburg zieht eine scharfe Linie zwischen dem, was
einmal war, und dem, was aktuell ist. Erinnerungen an den
Meistertitel von 2009, als der Verein den großen Bayern die
Meisterschaft streitig machte, scheinen mit der Zeit zu
verschwinden. Das legendäre 5:1 im Jahr 2009, das Wolfsburg
zur Meisterschaft führte, ist längst Geschichte. Es war eine Zeit
des Erfolgs, die heute nur noch in den Köpfen der Fans lebendig
ist.

Erst kürzlich wurde deutlich, dass Wolfsburg es während seiner
Neuausrichtung überraschend gut mit unverbindlichen Aussagen
hinbekommt. Dies zeigt sich auch bei den Transfers: Namen von
großen Spielern, die den Stall der Niedersachsen bereichern
könnten, fehlen größtenteils. Es wird betont, dass der Verein
sich der Entwicklung von jungen Talenten verpflichtet fühlt, was
zwar sinnvoll ist, jedoch auch eine gewisse Passivität
widerspiegelt.

Ungewisse Aussichten

Die letztjährige Bilanz in der Liga war nicht berauschend, sodass
die Erwartungen für die kommende Saison niedrig und
realistisch gehalten werden. Eine neue Neugestaltung könnte
jedoch frischen Wind bringen. Besonders positiv ist die
Verpflichtung von Kamil Grabara, einem Torwart mit
vielversprechendem Potenzial, der vom FC Kopenhagen kam.
Die Hoffnung, langfristig im Verein zu investieren und Talente zu
fördern, könnte sich eventuell auszahlen, wenn dabei auch die
Qualität hochgehalten wird.

Die Ungewissheit über die zukünftige Starrolle im Team bleibt



bestehen. Mit Spielern wie Jonas Wind und Maxence Lacroix hat
Wolfsburg einige Hochkaräter, die jedoch nicht immer die
benötigten Leistungen auf dem Platz abliefern. Die Frage nach
dem Spieler, der in entscheidenden Momenten einen
Unterschied machen kann, ist weiterhin offen.

Ein Punkt, der für Wolfsburg von Vorteil sein könnte, ist die
momentan geringe mediale Aufmerksamkeit. Die Komplexität
der Bundesliga und die vielen Geschichten drumherum könnten
dem VfL helfen, im Schatten anderer Clubs ein wenig Druck
abzubauen. Hasenhüttl selbst hat mehr über seine Leidenschaft
für Musik und Klavierspielen erzählt als Taktiken gegen die
Bayern zu skizzieren. Dies deutet auf eine gewisse
Entspanntheit und Realismus hin, die der Verein derzeit
anstrebt.

Die Herausforderung bleibt jedoch, die Erwartungen auf ein
neues Level zu heben, ohne sich dabei ins Aus zu schießen. Der
letzte Auftritt im DFB-Pokal gegen den Fünftligisten TuS Koblenz,
der mühsam mit 1:0 gewonnen wurde, war nicht gerade
berüchtigt. Hasenhüttl bleibt dennoch optimistisch und
verspricht, dass „man uns die Vorfreude auf die neue Saison
ansehen wird“. Das müssen die Spieler nun unter Beweis stellen,
wenn sie am Sonntag gegen die Bayern den ersten Schritt in
eine neue Ära versuchen.

Ein Blick auf die bewegte Zukunft

Die kommenden Wochen könnten zeigen, wie der VfL Wolfsburg
mit den Herausforderungen der Bundesliga umgehen wird,
während sie sich gleichzeitig in einer Phase der Neugestaltung
befinden. Die Frage bleibt: Wird der Club aus seiner gedämpften
Phase erwachen und die alte Stärke zurückgewinnen? Die
Antworten darauf könnten sowohl die Entwicklung des Vereins
als auch ihre Stellung in einer zunehmend
wettbewerbsintensiven Liga beeinflussen.

Wolfsburgs aktuelle Situation im deutschen



Fußball

Der VfL Wolfsburg steht derzeit vor einer Vielzahl von
Herausforderungen, die die Position des Vereins im deutschen
Fußball beeinflussen. Die letzten Jahre waren geprägt von
sportlichen Schwankungen und häufigen Veränderungen in der
Vereinsführung. Trotz der finanziellen Unterstützung durch den
Volkswagen-Konzern hat der Klub Mühe gehabt, die einst so
hohen Erwartungen zu erfüllen. Als deutscher Meister im Jahr
2009 wurde Wolfsburg für seine technische Spielfähigkeit und
seinen aggressiven Spielstil anerkannt. Seither haben jedoch
gleich mehrere Managerwechsel und Trainerentlassungen dazu
geführt, dass sich der Verein in einer ständigen Umbruchsphase
befindet.

Das Ziel, sich wieder unter den Top-Mannschaften der
Bundesliga zu etablieren, ist aktuell angepeilt, jedoch bleibt die
Frage offen, ob die neuen Entscheidungsträger in der Lage sind,
eine tragfähige Strategie zu entwickeln. Ein Teil dieser Strategie
könnte die stärkere Einbindung junger Talente und die
Wiederentdeckung des eigenen Ausbildungsprogramms sein, um
konkurrenzfähige Spieler zu entwickeln und gleichzeitig die
Kosten zu kontrollieren.

Ein Blick auf die finanziellen
Rahmenbedingungen

Die finanzielle Lage des VfL Wolfsburg ist überwiegend stabil,
was vor allem der Anbindung an den Volkswagen-Konzern zu
verdanken ist. Diese finanzielle Basis ermöglicht es dem Verein,
in der Bundesliga wettbewerbsfähig zu bleiben, auch wenn die
großen Namen in den letzten Vertragsperioden gefehlt haben. In
der Saison 2023/2024 betrugen die Gesamteinnahmen des
Vereins rund 200 Millionen Euro. Die Verteilung der Einnahmen
zeigt, dass ein erheblicher Teil weiterhin aus den Medienrechten
und Sponsoringverträgen stammt, während die Ticket-
Einnahmen aufgrund der wechselhaften sportlichen Leistungen



nur konstant bleiben.

Darüber hinaus sind die Ausgaben für Transfers in den letzten
Jahren gesunken, was hektische Intransparenz und Unsicherheit
hinsichtlich der sportlichen Perspektiven erzeugt. Die
Entscheidungsträger haben die Herausforderung, nicht nur
talentierte Spieler zu verpflichten, sondern auch wirtschaftlich
nachhaltig zu arbeiten. Ein klarer Plan für die künftige
Transferpolitik könnte entscheidend sein, um das sportliche
Niveau zu heben und wieder für mehr Begeisterung bei den
Anhängern zu sorgen.

Die Rolle der Fans und die Atmosphäre im
Stadion

Die Bedeutung der Fanunterstützung bleibt nicht zu
unterschätzen. In den letzten Jahren hat sich die Beziehung
zwischen dem Verein und seinen Anhängern verändert, da die
mächtige Fangemeinschaft mehr denn je einen klaren
Einheitssinn verlangt. Der VfL Wolfsburg war früher für seine
leidenschaftlichen Fans bekannt, die das Stadion in einen
Hexenkessel verwandelten, doch in der jüngeren Vergangenheit
kam es zu einem merklichen Rückgang der Zuschauerzahlen.

Um die Verbindung zu den Fans zu revitalisieren, könnte der
Verein verschiedene Initiativen ergreifen, um ein durchweg
positives Stadionerlebnis zu schaffen. Dazu gehören nicht nur
die Verbesserung der Spielqualität, sondern auch
Marketingstrategien, um die Fans aktiv in den Wiederaufbau des
Vereins einzubeziehen. Der öffentliche Dialog zwischen
Vereinsführung und Fans könnte dabei helfen, die gemeinsame
Identität zu stärken und die Unterstützung in schwierigen Zeiten
aufrechtzuerhalten.

Schlussgedanken zur sportlichen Entwicklung

Die kommenden Monate werden entscheidend für den VfL
Wolfsburg sein. Die bevorstehenden Spiele, einschließlich des



Duells gegen den FC Bayern, bieten die Möglichkeit, sich
sportlich neu zu positionieren. Ob dies gelingt, hängt von der
Weisheit der Entscheidungen ab, die die Vereinsführung in der
aktuellen Situation trifft. Ein erfolgreicher Start in die neue
Saison könnte entscheidend dafür sein, das Selbstvertrauen
zurückzugewinnen und wieder auf das Niveau früherer Jahre zu
gelangen.
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